
 

Antrag zum Landesparteitag am 8.9.18 

 

1. Die LINKE Niedersachsen fordert das Bundeswahlbüro dazu auf, im zentralen Wahlkampf-

Flyer ein Kapitel zur ökologischen Frage zu veröffentlichen. 

Dazu stellt sie fest: 

Die ökologische Frage wird zur Überlebensfrage der Menschheit. Wenn die 

Klimakatastrophe – die Erwärmung der Erde um über 2,5°C – nicht verhindert wird, wird kein 

Sozialismus mehr möglich sein, da die Barbarei der Überlebenden den Alltag bestimmen 

wird. Schon jetzt gibt es nicht nur Kriegs-, sondern auch Klimaflüchtlinge. 

Das Artensterben – die Bienen oder die Korallen seien hier stellvertretend genannt – zerstört 

das ökologische Zusammenspiel der Natur. Die Vermüllung der Meere, die Vergiftung des 

Grundwassers mit Nitrat oder der Diesel-Skandal zeigen, dass der Kapitalismus gestoppt 

werden muss. Die soziale Frage ist nicht mehr von der ökologischen zu trennen, wenn wir 

ein gutes Leben für alle anstreben. 

Ökologische Gesetze sind selten noch nationale Alleingänge; die EU nimmt zunehmend 

Einfluss auf sie. Die Abgas- oder die Nitratgrenzwerte oder die Fischfangquoten bezeugen 

dies. Daher muss ein linker EU-Parlaments-Wahlkampf ökologische und soziale Themen 

gleichrangig behandeln.  

2. Wenn das Bundeswahlbüro diese Forderung nicht übernimmt, dann setzt DIE LINKE 

Niedersachsen diese alleine um. 

 

Begründung: 

Nur wenn DIE LINKE deutlich macht, dass sie auch eine ökologische Partei ist, dann wird sie 

breitere Wähler_innenschichten ansprechen. 

 

Antragstellerin: Ökologische Plattform Niedersachsen, Karsten Färber 

 

 

 


